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Das war das ist das Bild der Welt
Und wird es immer bleiben

I

Das Schachbrett
Äuf einem Schachbrett stand der Steine bunte Schaar

Nach Stand und Würden hingepflanzet
Der hölzerne Monarch und seine D me war
Von Reisigen und Thürmen rund umschanzet
Die Läufer spielten große Rollen
Die Bauern gar ein zahmes V eh
So lange sie nicht ihre Stärke kennen
Die Bauern mußten vorne dran
Um sich zuerst die Köpfe zu zerrennen
Das demungevolle Spiel begann
Gewalt und List regierten das Gefechte

XXII Jahrg 8 Hier
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Hier ward der Knecht vom Herrn und dort der Knecht
vom Knechte

Oft gar der Herr durch seinen Hintermann
Von seinem Platz verdränge Der stolze Großsultan
Sah unbewegt zur Rechren und zur Linken
Die Hälfte seiner Nation
Als Opfer deS Geschicks zu Boden sinken
Und endlich fiel auch er vom Thron
Jetzt nimmt der Herr des Spiels der allen Steinen
D Rollen ausgetheilt und selbst sie aufgestellt
Sie weg und wirft vermengt die Großen und die Kleinen
In inen dunkeln Sack Dies ist das Bild der Welt

Pfeffel

II

Auflösung des Räthsels im 26 Stück
Eingesandt

as Räthsel wird gelöst durch Hoch
Es würde mich erfreuen doch
Wenn Jemand metrisch zugen wollte
Wie es dadurch gelüst seyn sollte

Da es noch ferner zum Nachdenken erweckt
So hab ich mein Ziel nicht weiter gesteckt

Sraudtmeister

Chronik der Stadt Halle

1

Communalsteuer
Seit dem ersten dieses Monats ist in unserm Hall ein
Communalsteuer an die Stelle anvrer bisher üblichen Ab

gaben
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gc en getreten Ob nun wohl die darüber erlassene Be
k ntmachung bereits in allen Händen ist so findet
sie dock mit R cht auch in diesem Blaus eine Stelle da
s recht eigentlich alles aufvewahren W was für den

Ort dess n Namen es trägt von Wichtigkeit ist und in
einzelnen Blättern so leicht verlohren gehk ZV H

Bekanntmachung
über die Einführung einer Communalsieuer

in Halle
Aey Einführung einer so neuen Abgabe als für
unsere Stadt die j tzt projecrirte Communalsteuer ist
wird es nöthig die Zahlungepfiichtigen von deren
Veranlassung und von den Gründen zu unterrichten
welche d,c lange fortgesetzten Bemühungen zur Abwen

dung jener Last doch endlich entkräften mußten Um
das aUmählige Steigern der Verlegenheit v rfolgen zu
können in welche die Verwaltung der städtischen Mit
tel durch übermäßige Ansprüche der Zeitumstände ge
bracht wurde muß man der Geschichte unserer Zage
nachgehen und dabey sich zeigen lassen wie nach
theilig noch alle Ereignisse eben auf den Haushalt der

Stadt wirkten
Wir treten zurück zu jener unglücklichen Ka

tastrophe welche im Jahr i8 s6 über die preußiiche
Monarchie einbrach Damals hatte die an Grund
vermögen übrigens nicht ganz unbegüterte Stadt be
reits eine Schuldenlast von z 0,000 Thalern welche
als sogenannte Kämmereyschulden auf die der Stadt
zugehörigen Hüter Beesen und Ammendorf hypotheka

risch eingetragen waren Die Zahl der Armen war

s auch
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auch damals schon bedeutend groß und es waren an
sehnliche Summen erforderlich um neben den Ver
waltungskosten die Ausgaben für Bedürfnisse der Noth
leidenden zu bestreiten Indeß lieferten manche
Grundstücke als z B die Stadtmühlen in einer
Zeit wo man allgemeine Gewerbefreyheit in den deut
schen Staaten noch nicht kannte außerordentliche
Pachtgewinne manche Gemeinde Ausgaben wie die
für Straßenerleuchtung u s w wurden nicht aus
der Kammerey bestritten sondern von den Einwoh
nern besonders aufgebracht und endlich war die Stadt
zur Erhebung gewisser indirekten Abgaben unter dem
Namen von Marktgefallen berechtigt

Dies alles mit den Abgaben gewöhnlicher Art
und den Pachteinkünften aus den Gütern und sonsti
gen Grundstücken der Stadt zusammengenommen
reichte hin um alle Ausgaben für einen Ort von die
sem Umfange und dieser Bevölkerung zu besorgen um
so mehr als zur Armenversorgung aus der Kammerey
selbst so gut als gar nichts zugeschossen wurde weil
ein Bürgerverein der besten Art und in glücklichern
Zeiten jenes Bedürfniß fast allein durch freywillige
Beyträge zu beschaffen wußte

Nun aber kam das Jahr 1806 Der siegende
Feind welcher in der Stadt und vor den Thoren das
preußische Armeecorps unter dem Herzog Eugen von
Würtemberg überwältigte drang stürmend ein a
zarethe wurden angelegt Requisitionen erfolgten und
häuften sich schon bis zum Unerschwinglichen als drey
Tage später die französischen Garden ihren damali
gen Kaiser an der Spitze in die Stadt einzogen de
nen bald die ganze zahlreiche Armee folgte Das Ei

gen
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genthum des Bürgers wurde geraubt die Universität
aufgehoben alle Einkünfte waren abgeschnitten und
die Anforderungen immer dringender Der damali
gen Stadtobrigkeit blieb keine Wahl mehr unter den
Mitteln übrig welche nur irgend zur Befriedigung
jener Anforderungen der rohesten Militoirgewalt füh
ren konnten Anleihen wurden gemacht wo sie nur
zu machen waren Ersatz in Gelde wurde für Liefe
rungen gelobt und die ersten und beträchtlichsten
Kriegsschulden der Stadt entstanden in dem unglück

lichen Oetober 1806

Aber nicht schnell ging das Unglück an uns vor
über Die bleibenden Lazarethe die eingekehrten
feindlichen Gewalten und die Jahre lang fast ununter
brochenen Truppen Durchzüge hin und zurück veran
laßten dauernde Ausgaben und vermehrten die Ge
sammtschulden der Gemeinde in demselben Grade in
welchem sie den Wohlstand der Einwohner zerrütteten

Dies letztere führte sehr bald zur Auflösung des vor
gedachten Armenvereins und hatte die Aufzehrung der
damals vorhandenen Armenfonds und das Wieder
kehren der Straßenbetteley zur Folge

So gingen gewissermaßen Vergrößerung der
Stadtschuld und Vermehrung des Bettelwesens Hand
in Hand und die unter westphälischer Herrschaft er
lebten Jahre waren aus vielen Gründen nickt geeig
net beyde Uebel mit Erfolg zu bekämpfen Es wurde
vielmehr der Zustand unserer Kämmerey immer miß
licher da die westphälische Regierung die Abgabe des
Kaufschosses aufhob die Ausgabe für Straßenerleuch
tung dagegen und zugleich einen jährlichen Zuschuß

z von
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von l zoo Thäler zur Armenversorgung auf die Käm
Mrey warf

Die Fortsetzung im nächsten Stück

z

Der dritte May
Eingesandt

Ä enn unsre Stadt zwar oft schon durch schwere Ge

witter bedroht war und es auch in den Umgebungen
gar häufia einschlug so war doch Halle selbst in einer
geraumen R ihe von J chren meinen Schlag im rochen
Zdurm abgerechnet seit 78 von dergleichen Un
fall verschont geblieben In dem genannten Jahre
Sonntags den 1 2ten Zulius am Tage der Proreetor
Wahl traf der Bltz 4 Orte der Stadt nämlich die
blauen Zhärme die Moriyk che die Schulkirche und
das dem Herrn Justizrath Hirsch damals zugehörige
Haus in der Fleischergasse

Nach so langer Zeit mußte der dritte May die
ses Jahres doppelt schreckhaft für die Hall nser sevn
An jenem Tage thürnuen sich beym Baromeierstande

von 27 7 5 mehrere starke Gewitter auf mit
dem zuerst vorherrschenden W nde aus Südost und
hernach aus Westen Abends nach 6 Uhr fiel ein
kalker Achlag auf 2 Punkten in das Haus des Tisch
,ii eisters Schic bor in der Brauhausgasse DaS

oäude hatte ungemein gelitten denn der größte
Kqeil des Dachs war abgedeckt der Schornstein zum
Zheil eingeschlagen gan e Fachwerke herausgerissen

und Sparren Valkeu und Fenster zerschmettert
Auch
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Auch in dem Nebenhause war Alles erschüttert und
besonders in der Werkstatt des Stellmachermeisters
Werner waren selbst die schwersten an den Wän
den herumhängenden Werkzeuge sämmtlich zur Erde
geworfen einige mit solcher Gewalt daß sie die Die
len des Fußbodens durchbohrt hatien

Die ausgezeichnet thätige allgemein bekannte
Hülfleistung des Herrn Landrath Streiber stellte
aber unter frcywilliger und aufopfernder Mitwirkung
des Herrn Bauinspector Diellein und des Herrn
Banquiers Moses Wolfs durch ein veranstaltete
reichliche Sammlung bey wohlthätigen Menschen
freunden in einigen Wochen das Schieborsche Haus
wieder völlig her Nur wie durch ein Wunder war
kein Mensch beschädiget vor allen war auf eine un
begreifliche Weise die Frau des Hauses mit ihrem kurz
zuvor gebohrnen Kinde von der Vorsehung erhalten
Selbst der gxoße Streck und die Flucht bey dem ent
setzlichsten Regengusse schadete weder der Wöchnerin
noch dem Säuglinge Und daher nahm der später
die Taufe verrichtende Prediger Herr Diaconus
Böhme Veranlassung nach einem auf den Ge
genstand Beziehung habenden Geb et folgende Worte

zu sprechen

DieWahrheit unsrer Religion Wir sind in
Gottes Hand kann uns m Zh nicht leicht deut
licher und nachdrücklicher vor die Seele treten als
wenn wir auf den Kreis mehrerer aus Lebensgefahr
geretteter Menschen sehen Des Herren Wort Es

4 fälltObgleich Mittheilungen von Reden und Vortragen über
die Gränzen dieser Blätter binausreichen so ist doch
diesmal in Beziehung auf die Veranlassung und nach
emiaen uns zugekommenen Wunsche so weit es der
Raum verstattet hat eine Ausnahme gemacht
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fällt kein Haar von Eurem Haupte ohne
dem Willen Eures himmlischen VaterS
bezeugt auch nickt sowohl den unerschütterlichen Glau
ben an Gott überhaupt sondern ebenso den Glau
ben an seine Vorsehung und Regierung Goth
führt daher in Gefahr und errettet daraus Go h
erfreuet und betrübt Gott nimmt und giebt Gott
segnet und entzieht Gott erhält und zerstört selbst
im Tode erkennen wir als Bekenner der Religion
Jesu den Willen die Huld und die Treue des Ewigen

Auch hier sehen wir die Verheißung erfüllt
Würden selbst Berge weichen und Hügel
hinfallen so soll doch Gottes Gnade nicht
von uns weichen und der Bund seines
Friedens soll ewig bestehen Ja könnte
auck eine Mutter ihres Kindes vergessen
so,will ich doch Eurer nicht vergessen
spricht der Herr

Denn könnten hier nicht wo wir stehen jetzt
Schutthaufen und niedergebrannte Wohnungen seyn
Hätten nickt diese uns umgebenden Häuser und Gebäude
alle angezündet und ein Raub der Flammen werden
können Konnte nicht die so sehr nahe so vielfach
höhere und den Bütz anziehende K rche das Haus
der Andacht unsrer Väter und unsrer Kinder einst
zerstört werden Odcr wie leicht könnte die Mutter die
ser Z Unmündigen ji tzt gelödtet dieser Vater zer
schmettert eins dieser Kleinen oder Alle verun
glückt seyn Wie leicht könnten Wolkenbrüche Ha
gelschlag und Regenfluthen die anderswo an jenem
Tage in jenen Stunden niedergingen unsre Fluren
und Gärten und Saaten vernichtet unsre Stadt
überschwemmt und verwüstet und Vielen unter denen
auch selbst wir die wir uns hier versammelten das
Leben genommen haben

Herr Herr gnädig und barmherzig wir dan
ken dir für deine Huld und Treue wir demü

thigen



Acht und zwanzigstes Stück 6zz

thigen uns vor dir und preisen deinen heiligen
Namen und sagen dir Lob und Preis und Dank
und Anbetung da wir wissen und es gläubig er
kennen wir sind in deiner Hand

Geliebte Eltern die Hand der ewigen Liebe die Hand
der schützenden Allmacht war über Ihnen und den Ih
rigen so wie über uns Allen und ist Ihre Freude bey
der Geburt dieses Kindes schon groß gewesen wie groß
muß sie seyn nach Ihrer Errettung heute am Tage
der Taufe dieses Sohnes heute wo Sie die Theil
nahme die Liebe so vieler Menschenfreunde die Ih
nen zur Zeit der Noth zu Hülfe eilte und Sie erfreue
ten durch Rath und That laut und mit gerührtem
Herzen rühmen und ehren Und sollte Ihnen in Ih
rem Hauswesen mancher Verlust noch schmerzlich fühl
bar seyn so mögen Sie es beherzigen was ein vater
ländischer Dichter in einer ahnlichen Lage unter ähn
lichen Umständen von einem Hausvater spricht

Ein süßer Trost ist ihm geblieben
Er zählt die Häupter seiner Lieben
Und sieh ihm fehlt kein theures Haupt

Sie aber werthe Taufzeugen wollen Sie air
dem Wachsthum an der Bildung und an der Erzie
hung dieses seinen Eltern und Ihnen und der Mensch
heit zum zweyten Male geschenkten Kindes mit herz
licher Liebe den aufrichtigsten Antheil nehmen und
verlangen Sie daß es in den Bund der Christen auf
genommen werde begehren Sie daß ich es taufe auf
unser christliches Glaubensbekcnntniß auf den Namen
Gottes des Vaters c so versickern Sie dies nach der
Ordnung der Kirche durch Ihr einstimmiges Ja

Fromme Wünsche und Gebete für Eltern und
Kind endigten die Feyer

5 Z
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Z

Hallescher Getreidepreis
Den 5 Iul Weihen i Thlr 17 Gr auch i Thlr 9 Gr

Ro i en 1 Thlr auch 22 Gr Gcrfte 18 Gr auch
17 Gr Haler 17 Gr auch 5 Gr

Den 7 Iul W üen 1 Thlr 17 Gr auch 1 Tklr 12 Gr
Roagen 1 Thlr auch 22 Gr Gerßc iz Gr auch
17 Gr Hlls r 17 Gr auch IZ Gr

Den 10 I l Wechen 1 TI lr 17 Gr auch 1 Tblr 14 Gr
1 Thl auch 22 Gr Gerste 18 Gr auch

Gr Hafer 17 Gr auch 15 Gr
Der Polizey Inspektor Heller

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

l2z Äm zt n Julius dieses Jahres feyerte auch
diesmal die hiesige naturforschende Gesellschaft ihr
4Zstes Stiftungsfest in ihrem Locale im Residenzge
bäude Bey einem frohen Mahle wurde nachher für
die Armen gesammelt und durch Hrn Hendel über
sandt Z Zhlr 14 Gr

126 Zur Unterstützung meiner nothleidenden
Mitmenschen von 6 1 Thlr

127 Bey der Hausrichtung des Herrn Kundt
wurde für die Armen gesammelt 4 Zhlr 14 Gr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

s
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S

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Zunius Julius 1821
s Gebohrne

Marienparochie Den i8 Jun dem Schneidermet
ster Gc lach ein S August Ernst Friedrich N l 09

Den 22 dem Handarbeiter Gpahr ein Sohn
Johann Friedrich Nr 1416 Dem Maurer
Schurig eine T Hennette Christiane Friederike
Nr 1Z97

Ulrichsparochie Den 21 Junius dem Bürsten
m ichermeister Riedrich ein Sohn Fran Ludwig
Nr 168 Den 24 dem Handarbeiter Hnle

eine T Dorothee Elisabeth Nr 15 4 Den
z Julius dem Bedienten s och eine T Wilhelmine
Friederike Nr 505

Moritzparochie Den 22 JuniuS dem Weißgerber
weister öfer ein S, Friedrich August N 2lZ2
Den 24 ein unehel S Nr 486 Den 27
dem Handarbeiter Schmidr ein S Heinrich Wil
helm Nr 2086 Den zo dem Tuchmachermei
ster Närder ein S CarlHeinrich Nr 2IO8
Den z Juliu dem Handarbeiter Heickc ein Sohn
Wilhelm Carl Nr 2060 Ein unehel Sohn
Nr 524

Domkirche Den 17 Junius dem Schneidermeister
Joh L udrv Schneider ein S Juliu Trauzolt
Ludwig Nr 44z

Neumartt Den 17 Junius dem Kutscher Gräfe
eine T, Emilie Caroline Nr 1251 Den 20
dem Leinwebermeister Piersch jun eine T todtgev
Nr 1206 Den 2y dem Hautboist Grac de
ine T Zriederite Emilie Juliane Nr ii88

Dem
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Dem Schuhmachermeister Raul ein Sohn Johann
Friedrich Albert Nr 109z

Glaucha Den 18 Junius dem Strumpfwirkergesellen
Illgcnstein eine Tochter Charlotte Mari Elisabeth
Nr 18Z6

d Getrauete
Ulrichsparochie Den 8 Julius der Handarbeiter

Röhlcr mit R E vctrcrmann Der Hand
arbeiter Lricke mit I S verehel gewesene Arnvr

Domkirche Den 7 Julius der Burgemeister I
Mcllin mit Lh F S ohl Den 8 der Maurer
geselle Trerrop mit I Reckrim

0 Gestorbene
Maricnparochie Den 28 Junius des Handarbei

ters LLncke S August Gottlob all 9 I 1 M 2 W
T Scharlachfieber Den 2 Julius des Soldat

25c cr nachqel S Johann Friedrich Wilhelm alt
20 I 2 M Halsbräune Den z des Hand
arbeiters Ärauer Wittwe alt 7z J Sntkräftung
Den der KSniA Preuß Hauptmann von Lossau
a t 70 I 6 M Enikrästung Des Schuhmacher
Meisters Herrmann T Emilie Rosine all 2 I
5 M zW 5 T Kopfseuche

Ulrichsparochie Deni Julius der Stärkefabrikant
Spielberg alt Z2 I Gicht Den 6 des Lohn
fuhrmanns Naumann T Johanne Marie alt z J
6 M Krämpfe

Moritzparochie Den 2 Ljulius des Weißgerbermei
sters Höfer Sohn Friedrich August all 1 W 2 T
Krämpfe Des Bornknechts Horn Wittwe alt
55 I Z Brustkrankheit

Krankenhaus Den 7 Julius des gewes Gastwirths
Müller zu Bernburg Wittwe alt 55 I Abzehrung

Neu
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Neumarkt Den 8 Junius des Stadtmusikus zu Blei
cherode VolkmannW ttw alt 65 I Entkräftung
Den 20 des LeinWsvermeisters Piersck jun Tochter
todtgevohren Den 2 Julius des Schuhmacher
meisters siegenfusi Shesrau 5z I zM Brust
krankheit Der Bürger Doicirwase alt 66 I
Entkräftung D i 4 des Lohnfuhrmanns Loise
T Auguste Sophie Elisabeth alt 2J 2 M Keuch
husten

Glaucha Den Julius des Docwrs v Madai T
Mathilde alt z I 4 M Steckfluß Des Soldat
Zvacker Wimve all 41 I Auszehrung Den 5
des Strumpfstrickermeisters Haupt G Gottlieb Al
bert alt 6 I z M z W 1 T Auszehrung

Hcrausgezeben von A H Niemsyer und H B Wagnitz

Bekannt in ach ungen
Da der Genuß unreifer Kartoffeln der Gesundheit

sehr schädlich werden kann so sehen wir uns veranlaßt
das Publikum vor jener Speise und deren Verkauf hier
durch ernstlich zu warnen und verordnen daß in Gemäß
heit der frühern gesetzlichen Bestimmungen die Sommer
kartoffeln nur vom letzten Julius an die Winterkartoffeln
aber vom z l sten August an verkauft werden dürfen Soll
ten vor diesem Termin dergleichen unreife Früchte zum
Verkauf auSgeboten werden so werden solche in Beschlag
genommen vernichtet und die Verkäufer in die darauf
gesetzte Strafe genommen werden

Halle den 5 Julius 1821
Der Magistrat

Melli n He vrich Gchwers ch d e
Schöne groß ausfallende Neunaugen erhielt wieder

Blürhncr große UlrichSstraße
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Durch ei vom Magistrat unterm 17t März 1769

rrichtttts und damals zur öffentlichen Kunde gebrachtes
Regulativ wurde verordnet

daß wenn eine Leiche getragen und ein Gefolg mit
Kutschen verlangt wird DiSensation hierzu bey
uns nachgesucht und dafür Drey Thaler an die öf
fentliche Armenkasse bezahlt werden müssen

Da diese Veu idnung zum Nachtheil des öffentlichen Ar
menwessnS seit einiger Zeit gänzlich in Vergessenheit ge
rathen zu sn m scheint so wird selb, hierdurch in Krim
nerung gebracht mit der Verwarnung daß bev unter
bliebener Nachsuchung und Erhaltung der DiSpensation
nicht nur die festgesetzten Drey Thaler zur Armenkasse wer
den eingezogen sondern auch derjenige der die Besorgung
der Leiche gehabt noch außerdem in eine besondere Geld
strafe von z Thlr genommen werden wird

Halle den 6 Julius 182 t
Der Magistrat

Mellin ey 0 ri ch Le h m a n n
polizeiliche Bekanntmachung

Nachstehende hiesige Bäckermeister haben bey untadel

hafter Beschaffenheit der Waare geliefert im Monat Ju

nius 0
a die größten Semmeln

Francke Nr 1896 N inzer Nr 599
l, das größte Weißbrodt

pfaursch Nr 2z Jäckel Nr 196 Lelv
mann Nr 541

0 das größte Hausbackenbrodt

Dencborn Nr 1714 Ecke Nr 1549
Das kleinste Weißbrodt

Gerlach Nr 1611 Heinrich Nr 288
Die Landbäcker zu Giebichenstein und Cröllwitz haben zu
Seche Pfennige verkauft

Halle den 10 Julius 1821
Der Magistrat

MetUn He drich Gchwetschke
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Durch frühere polizeyliche Gesetze ist bereits verordnet

daß ein jeoer der einen Neu oder Reparaturbau eines
Hauses beabsichtigt die Erlaubniß des Magistrats nach
suchen und ohne deren Crtheilung den Bau nicht anfan
gen darf

Magistratswegen wird diese Verordnung hierdurch in
Erinnerung gebracht und hat derjenige der dagegen han
delt außer der Niederreißung des bereits Angesungenen
amioch eine zur Polizey Strastasse zu erlegende Geldstrafe
von 10 Thlr ohnfehlbar zu gewärtigen

Halle den z Julius 1821
Der Magistrat

Mellin Heyvrich Schrvetschke
Von hiesigem Königl Landgericht ist das Hieselbst
i r iz8i belegme den Frauenknechrschen

Erben gehörige Wohnhaus nebst Zubehör we üzes nach
Abzug der Lasten auf 2 Thlr Courant gerichtlich taxirt
worden nebst Zubehör freywillig subhastirr und

der 2 7ste August 0 um 10 Uhr
zum Diemngstermine anberaumt worden daher alle die
jenigen welche dieseö Grundstück zu besitzen fähig und zu
bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden in
diesem Termine an Gerichtsstelle vor dem ernannten De
putats Herrn Landgerichrsrath Dr St isser ihre Ge
bore zu thun und zu gewärtigen haben daß dem Meist
bietenden wenn sich zuvörderst die Interessenten über das
erfolgte Gebot erklärt und in den Zuschlag gewilligt ha
ben werden sothanes Grundstück zugeschlagen nach ab
gerufenem Metungktermine aber auf kein weiteres Gebot
reflectirt werden wird

Halle ben 8 Juni 1821
Rönigl Preuß Landgericht

Gchwar z
Verschiedene Sorten Wachstuch hat erhalten und ver

kauft zu billigen Preis
Zwanziger

große Klausstraße Nr yco
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Im Waisenhäuser Brauhause ist täglich

und zu jeder Stunde Er langer und Dop
pel Bier in ganzen Tonnen bis zur Achtels
ronne zu haben Auch wlrd dasselbe in Flciichen
zu 1 Gr 6 Pf und 2 Gr Einsatz jederzeit da
selbst verkauft

Halle den 10 Julius 1821
Krause

2 ucl sns Bekanntmachung
Montags den ibttn d M Nachmittags um 2 Uhr

und folgende Tilge jedoch mit Ausschluß des Dienstags
immr die Auccion im Scharrngedäude wieder ihren An

fang wo sodann außer den guten Meuvles KleidungS
stücken Wäsche und Federbetten auch mehrere neue
Schnittwaaren versteigert werden sollen

Halle den 10 Julius 1821
A IV Roßler

Ein junger Mensch welcher auf einem Rittergute
alö Bedienter gedient und die besten Zeugnisse darüber auf
zuweisen hat wünscht als Bedienter oder Hausknecht
bald sein Unterkommen zu finden Das Nähere darüber
erfährt man in Nr y6o auf dem kleinen Schlamm

Sardellen das Pfund 6 Gr geräucherter Rhein
lachs das Pfund l Thlr, große pommersche Gänsebrüste
das Stück 18 Gr beste Esstg Pfeffergurken das Schock
4 Gr Schweizer Kräuter und groß auefallend Lim
burger Käse auch Bischofs Extra von frischen Pome
ranzen bereitet ist von ganz vorzüglicher Güte und billig
siem Preise zu haben bey

C H Risel am Markte
Eine Marktbude 6 Ellen lang und 5 Ellen breit

und ein großer Waarenkasten beydes noch in gutem Zu
stande steht zum Verkauf im Gasthofe zum blauen Hecht

IN ü n ck s

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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